
Einladung zur Hauptversammlung.
Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft, München.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
eingeladen zu der am Dienstag, 18. Mai 2010 um
10.00 Uhr in der Olympiahalle im Olympiapark,
Coubertinplatz, 80809 München, stattfindenden
90. ordentlichen Hauptversammlung.

I. Tagesordnung.

1. Vorlage des festgestellten Jahresab-
schlusses und des gebilligten Konzern-
abschlusses zum 31. Dezember 2009,
des Lageberichts und des mit dem Lage-
bericht zusammengefassten Konzern-
lageberichts, des erläuternden Berichts
des Vorstands zu den Angaben nach den
§§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 des Handels-
gesetzbuchs sowie des Berichts des
Aufsichtsrats.

Die vorgenannten Unterlagen sind auch im
Internet unter www.bmwgroup.com über den
Link „Hauptversammlung“ verfügbar und
stehen dort zum Download bereit. Sie werden
in der Hauptversammlung zugänglich sein
und werden den Aktionären auf Anfrage auch
zugesandt. 
Anfragen richten Sie bitte an die E-Mail-Adresse
Geschaeftsberichte@bmw group.com oder an
die Postanschrift Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft, Abt. FF-2, 80788 München.

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen ist zu
diesem Tagesordnungspunkt keine Beschluss-
fassung der Hauptversammlung vorgesehen.
Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-
gestellten Jahresabschluss und den Konzern-
abschluss am 11. März 2010 gebilligt; der
Jahresabschluss ist damit festgestellt. Eine
Feststellung des Jahresabschlusses und eine
Billigung des Konzernabschlusses durch die
Hauptversammlung entfallen somit.

2. Beschlussfassung über die Verwendung
des Bilanzgewinns.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2009 in
Höhe von 197.185.418,64 EUR wie folgt zu
verwenden:

Ausschüttung einer Dividende 
von 0,30 EUR je Stammaktie 
im Nennbetrag von 1 EUR auf das 
dividendenberechtigte Grundkapital 
(601.995.196 Stammaktien), 
das sind: 180.598.558,80 EUR

Ausschüttung einer Dividende 
von 0,32 EUR je Vorzugsaktie 
ohne Stimmrecht im Nennbetrag 
von 1 EUR auf das dividenden-
berechtigte Grundkapital 
(51.833.937 Vorzugsaktien), 
das sind: 16.586.859,84 EUR

Bilanzgewinn 197.185.418,64 EUR

Bis zur Hauptversammlung kann sich die Zahl
der dividendenberechtigten Aktien gegenüber
dem oben berücksichtigten Stand per
31.12. 2009 verändern. Vorstand und Aufsichts-
rat werden der Hauptversammlung in diesem
Fall einen aktualisierten Beschlussvorschlag mit
unveränderten Dividendensätzen unterbreiten
und vorschlagen, einen nicht auf die Dividenden-
zahlung entfallenden Betrag des Bilanzgewinns
auf neue Rechnung vorzutragen.
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3. Beschlussfassung über die Entlastung
der Mitglieder des Vorstands.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Mitgliedern des Vorstands im Geschäftsjahr
2009 für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung
der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
Mitgliedern des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr
2009 für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

5. Wahl des Abschlussprüfers.

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines
Prüfungsausschusses vor, die KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, (a) zum
Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für
das Geschäftsjahr 2010 sowie (b) zum Prüfer für
die prüferische Durchsicht des Abschlusses und
des Zwischenlageberichts über die ersten sechs
Monate des Geschäftsjahrs 2010 zu bestellen. 

6. Wahl zum Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen nach den
§§ 96 Abs.1, 101 Abs.1 AktG und § 7 Abs.1
Satz 1 Nr. 3 MitbestG. Die Hauptversammlung
ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

Die Amtszeit eines Aufsichtsratsmitglieds der
Aktionäre, nämlich von Herrn Prof. Dr. Jürgen
Strube endet mit Beendigung der ordentlichen
Hauptversammlung am 18. Mai 2010.

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines
Nominierungsausschusses vor, 

Prof. Dr. rer. nat. Dr.-Ing. E. h. Henning
Kagermann, Präsident acatech – Deutsche
Akademie der Technikwissenschaften
e.V., Königs Wusterhausen, für eine Amts-
zeit bis zur Beendigung der Haupt-
versammlung, die über die Entlastung für
das Geschäftsjahr 2014 entscheidet, als
Vertreter der Aktionäre in den Aufsichtsrat
zu wählen. 

Angaben zu Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und
ausländischen Kontrollgremien von Wirtschafts-
unternehmen:
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Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsräten: 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Post AG
Münchener Rückversicherungs-Gesell-
schaft Aktiengesellschaft in München

Mitgliedschaften in vergleichbaren
Kontrollgremien: 
Nokia Corporation
Wipro Limited 

Nach Auffassung des Aufsichtsrats und
Nominierungsausschusses sollte dem Auf-
sichtsrat noch ein weiterer unabhängiger
Finanzexperte angehören. Prof. Kagermann
qualifiziert sich aufgrund seiner Erfahrung als
Vorsitzender des Prüfungsausschusses der
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
Aktiengesellschaft auch als unabhängiger
Finanzexperte i. S. d. §100 Abs. 5 AktG. 

7. Beschlussfassung über Änderungen der
Satzung betreffend die Hauptversamm-
lung zur Anpassung an ein neues Gesetz.

Das 2009 in Kraft getretene Gesetz zur Um-
setzung der Aktionärsrechterichtlinie (ARUG)
hat das Recht der Hauptversammlung reformiert.
Die Neuregelungen erlauben u. a. eine Stimm-
abgabe per Briefwahl unter der Voraussetzung
einer entsprechenden Regelung in der Satzung.
Dem Vorstand soll in der Satzung die Ermäch-
tigung eingeräumt werden, unter Berücksichti-
gung der weiteren technischen Entwicklung
flexibel über die Möglichkeiten der Briefwahl zu
entscheiden. Ferner sollen die Möglichkeiten
der Vollmachtserteilung an die hinsichtlich der
Form geänderte Rechtslage angepasst
werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor,
folgenden Beschluss zu fassen:

§17 der Satzung wird wie folgt geändert und
neu gefasst: 

„§17 Voraussetzungen für die Teilnahme
und Stimmrechtsausübung

1.
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und
zur Ausübung des Stimmrechts sind nur
diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich vor der
Hauptversammlung in Textform (§126b BGB) in
deutscher oder englischer Sprache angemeldet
haben. Die Aktionäre haben darüber hinaus



lich sein. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wird
die Hauptversammlung auch mündlich über die
Grundzüge des Vergütungssystems und deren
Veränderung informieren.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, das
System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder
zu billigen.

9. Beschlussfassung über die Zustimmung
zur Neufassung von Gewinnabführungs-
verträgen.

Zwischen der Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft und folgenden Gesellschaf-
ten (nachfolgend auch „Organgesellschaften“
genannt) bestehen Gewinnabführungsverträge,
die in Einzelfällen auch als Ergebnisabführungs-
verträge bezeichnet wurden:

a) Bavaria Wirtschaftsagentur GmbH, München
b) BMW Anlagen Verwaltungs GmbH, München
c) BMW Bank GmbH, München
d) BMW Fahrzeugtechnik GmbH, Eisenach
e) BMW Forschung und Technik GmbH,

München
f) BMW INTEC Beteiligungs GmbH, München
g) BMW Leasing GmbH, München
h) BMW M GmbH Gesellschaft für individuelle

Automobile, München
i) BMW Verwaltungs GmbH, München

Diese Gewinnabführungsverträge sollen auf
einen einheitlichen aktuellen Stand gebracht
und zu diesem Zweck jeweils insgesamt neu
gefasst werden. Sie werden in der neuen
Fassung nur mit Zustimmung der Hauptver-
sammlung wirksam. Die Gesellschafterver-
sammlungen der Organgesellschaften haben
der neuen Fassung jeweils bereits zugestimmt. 

Die Gewinnabführungsverträge haben in der
neuen Fassung im Wesentlichen folgenden
Inhalt: 

• Die genannten Organgesellschaften ver-
pflichten sich jeweils, ihren ganzen Gewinn
an die Bayerische Motoren Werke Aktien-
gesellschaft abzuführen. Abzuführen ist –
vorbehaltlich der Bildung oder Auflösung
anderer Gewinnrücklagen im nachfolgend
dargestellten Rahmen – der gesamte ohne
die Gewinnabführung entstehende Jahres-
überschuss, vermindert um einen etwaigen
Verlustvortrag aus dem Vorjahr sowie ver-
mindert um die übrigen in § 301 AktG in
seiner jeweils gültigen Fassung aufgeführten
Abzugsbeträge, soweit sie für die Organ-
gesellschaften relevant sind.
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ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Haupt-
versammlung und zur Ausübung des Stimm-
rechts nachzuweisen. Hierzu ist ein in Textform
(§126b BGB) in deutscher oder englischer
Sprache erstellter Nachweis des Anteilsbesitzes
durch das depotführende Institut erforderlich. 

2. 
Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, dass
Aktionäre ihre Stimmen schriftlich oder im Wege
der elektronischen Kommunikation abgeben
dürfen, ohne an der Hauptversammlung teilzu-
nehmen (Briefwahl). Der Vorstand ist auch
ermächtigt, das Verfahren hierfür im Einzelnen
festzulegen. 

3.
Das Stimmrecht kann durch einen Bevoll-
mächtigten ausgeübt werden. Der Vorstand ist
ermächtigt, in der Einberufung Formerleichte-
rungen für die Erteilung, den Widerruf einer Voll-
macht und den Nachweis der Bevollmächtigung
gegenüber der Gesellschaft sowie Einzelheiten
zum Inhalt und Verfahren, einschließlich des
Gebrauchs von Formularen vorzusehen. §135
AktG bleibt unberührt.“

8. Beschlussfassung über die Billigung des
Systems zur Vergütung der Vorstands-
mitglieder.

Das am 05. August 2009 in Kraft getretene
Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsver-
gütung (VorstAG) hat die Möglichkeit eingeführt,
dass die Hauptversammlung über die Billigung
des Systems zur Vergütung der Vorstands-
mitglieder beschließt (§120 Abs. 4 AktG).

Von dieser Möglichkeit möchten Vorstand und
Aufsichtsrat Gebrauch machen. 

Der Aufsichtsrat hat sich bereits 2009 einge-
hend mit den Vorgaben des VorstAG zur Vor-
standsvergütung befasst und unterstützt die
Zielsetzung des Gesetzes, die Vergütungs-
struktur auf eine nachhaltige Unternehmens-
entwicklung auszurichten. In diesem Bestreben
hat der Aufsichtsrat auch bereits Festlegungen
für die Geschäftsjahre 2010–2012 getroffen.
Der Geschäftsbericht 2009 enthält demzufolge
im Vergütungsbericht auf S.151ff. eine Be-
schreibung des Systems zur Vergütung der
Mitglieder des Vorstands sowohl für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr 2009 als auch für die
Geschäftsjahre 2010–2012. Auf diese Dar-
stellung wird für die Beschlussfassung Bezug
genommen. Unter Punkt 1 der Tagesordnung ist
erläutert, wie der Geschäftsbericht verfügbar ist.
Er wird auch in der Hauptversammlung zugäng-



• Die genannten Organgesellschaften dürfen
Beträge aus dem Jahresüberschuss nur
insoweit in Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3
HGB) – mit Ausnahme der gesetzlichen Rück-
lagen, soweit relevant – einstellen („andere
Gewinnrücklagen“), als dies bei vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich
begründet ist. Während der Dauer des Ver-
trags gebildete andere Gewinnrücklagen sind
auf Verlangen der Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft aufzulösen und zum
Ausgleich eines Jahresfehlbetrages zu ver-
wenden oder als Gewinn abzuführen. Die
Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
kann auch eine Vorababführung von Ge-
winnen verlangen, wenn und soweit eine
Vorabausschüttung erfolgen könnte.

• Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesell-
schaft ist entsprechend § 302 Abs.1 AktG
verpflichtet, jeden während der Vertragsdauer
bei den Organgesellschaften sonst ent-
stehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen,
soweit dieser nicht dadurch ausgeglichen
wird, dass den anderen Gewinnrücklagen
Beträge entnommen werden, die während
der Vertragsdauer in sie eingestellt worden
sind. In entsprechender Anwendung des
§ 302 Abs. 3 AktG kann die jeweilige Organ-
gesellschaft auf den Anspruch auf Ausgleich
nicht vor Ablauf von drei Jahren nach dem
Tag, an dem die Eintragung der Beendigung
des Vertrags in das Handelsregister bekannt
gemacht worden ist, verzichten oder sich
über ihn vergleichen. Dies gilt nicht, wenn die
Bayerische Motoren Werke Aktiengesell-
schaft zahlungsunfähig ist und sich zur Ab-
wendung des Insolvenzverfahrens mit ihren
Gläubigern vergleicht oder wenn die Ersatz-
pflicht in einem Insolvenzplan geregelt wird.
Auch im Übrigen finden die Bestimmungen
des § 302 AktG in ihrer jeweils gültigen
Fassung entsprechende Anwendung. 

• Die neuen Gewinnabführungsverträge werden
mit ihrer Eintragung in das Handelsregister
der jeweiligen Organgesellschaft wirksam
und gelten für die Zeit ab dem Beginn des
Wirtschaftsjahrs der Eintragung. Sie sind für
eine Mindestlaufzeit von fünf Jahren fest
abgeschlossen. Die Verträge verlängern sich
jeweils um ein Kalenderjahr, sofern sie nicht
mit einer Frist von sechs Wochen von einer
Vertragspartei gekündigt werden. Das Recht
zur Kündigung aus wichtigem Grund ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist bleibt un-
berührt. Die Verträge in der neuen Fassung
ersetzen bei Wirksamwerden die bisherigen
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Gewinnabführungsverträge mit Wirkung ab
dem Beginn des Wirtschaftsjahrs der
Eintragung. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den
am 15. März 2010 mit den oben genannten
Organgesellschaften in der neuen Fassung
abgeschlossenen Gewinnabführungsverträgen
jeweils die Zustimmung zu erteilen.

II. Weitere Angaben.

1. Voraussetzungen für die Teilnahme und
Stimmrechtsausübung.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und
zur Ausübung des Stimmrechts sind nur
diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich vor der
Hauptversammlung in Textform (§126b BGB) in
deutscher oder englischer Sprache angemeldet
haben. Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre
Berechtigung zur Teilnahme und zur Ausübung
des Stimmrechts nachzuweisen. Hierzu ist
ein in Textform (§126b BGB) in englischer oder
deutscher Sprache erstellter Nachweis des
Anteilsbesitzes durch das depotführende
Institut erforderlich. Der Nachweis hat sich auf
den Beginn des 21. Tages vor der Hauptver-
sammlung (Nachweisstichtag), d. h. auf den
27. April 2010, 00:00 Uhr zu beziehen. Maß-
geblich ist somit der Aktienbesitz zu diesem
Stichtag.

Wie die Anmeldung muss auch der Nachweis
des Anteilsbesitzes der Gesellschaft spätestens
bis zum Ablauf des 11. Mai 2010 unter folgen-
der Adresse zugehen:

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
c/o UniCredit Bank AG
CBS50HV
80311 München
Telefax: 089/5400-2519
E-Mail: hauptversammlungen@hvb.de

Die Aktien werden durch eine Anmeldung zur
Hauptversammlung nicht blockiert.

Zwecks Erfüllung der vorgenannten Teilnahme-
voraussetzungen werden die Aktionäre gebe-
ten, sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges
depotführendes Institut zu wenden und eine
Eintrittskarte zu bestellen. Üblicherweise
übernehmen die depotführenden Institute die
erforderliche Anmeldung und Übermittlung des
Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre
Kunden.



2. Vollmachten; Verfahren für die Stimm-
abgabe durch Bevollmächtigte.

Aktionäre, die nicht persönlich an der Haupt-
versammlung teilnehmen möchten, können sich
bei der Ausübung ihrer Rechte, insbesondere
des Stimmrechts, auch durch Bevollmächtigte,
z. B. ein Kreditinstitut oder eine Aktionärs-
vereinigung, vertreten lassen.

Auch im Fall einer Teilnahme und Stimmrechts-
ausübung durch Bevollmächtigte müssen die
unter 1. genannten Voraussetzungen erfüllt sein.
Daher werden die Aktionäre auch in diesem
Fall gebeten, zunächst über ihr depotführendes
Institut eine Eintrittskarte zu bestellen. Zusam-
men mit der Eintrittskarte erhalten die Aktionäre
auch nähere Informationen zur Erteilung von
Vollmachten und Weisungen sowie Vollmachts-
formulare zugesandt.

Kreditinstitute, Aktionärsvereinigungen und
diesen durch das Aktiengesetz gleichgestellte
Personen und Institutionen können im Rahmen
der für sie bestehenden aktiengesetzlichen
Sonderregelung (§135 AktG) eigene Anforde-
rungen an die ihnen zu erteilenden Vollmachten
vorsehen, die bei dem jeweils zu Bevollmächti-
genden zu erfragen sind. 

Die Erteilung von Vollmachten an andere
Bevollmächtigte, ihr Widerruf und der Nachweis
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesell-
schaft bedürfen gemäß §134 Abs. 3 AktG der
Textform. 
Die Übermittlung des Nachweises der
Bevollmächtigung kann auch elektronisch
erfolgen, indem die unter
www.bmwgroup.com/ir/proxyvoting bereit-
gestellte Anwendung genutzt wird.

Darüber hinaus bietet die Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft ihren Aktionären an,
sich bei der Ausübung des Stimmrechts durch
von der Gesellschaft benannte weisungsgebun-
dene Stimmrechtsvertreter vertreten zu lassen.
Aktionäre, die von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchten, werden ebenfalls gebeten,
zunächst über ihr depotführendes Institut eine
Eintrittskarte zur Hauptversammlung zu be-
stellen. Soweit von der Gesellschaft benannte
Stimmrechtsvertreter bevollmächtigt werden,
müssen diesen in jedem Fall Weisungen für
die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden.
Ohne diese Weisungen ist die Vollmacht un-
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gültig. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet,
weisungsgemäß abzustimmen.Vollmachten und
Weisungen an die von der Gesellschaft benann-
ten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter
können unter Verwendung der dafür vorge-
sehenen Vollmachtsformulare, die die Aktionäre
mit der Eintrittskarte erhalten, oder elektronisch
über das Internet erteilt werden, indem die 
unter www.bmwgroup.com/ir/proxyvoting
bereitgestellte Anwendung benutzt wird. 

3. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte
im Zeitpunkt der Einberufung.

Im Zeitpunkt der Einberufung beträgt das
Grundkapital der Gesellschaft 654.660.558
EUR und ist eingeteilt in 654.660.558 Aktien
im Nennbetrag von jeweils 1 EUR, und zwar
in 601.995.196 Stammaktien, die insgesamt
601.995.196 Stimmen gewähren, und
52.665.362 Vorzugsaktien ohne Stimmrecht.
Das Stimmrecht jeder Aktie, auf die die gesetz-
liche Mindesteinlage gezahlt wurde, entspricht
ihrem Nennbetrag und je 1 EUR Nennbetrag
des bei der Abstimmung vertretenen Grund-
kapitals gewährt eine Stimme. Zu den oben
aufgeführten Tagesordnungspunkten sind nur
die Stammaktionäre stimmberechtigt.

4. Ergänzungsverlangen.

Aktionäre, deren Anteile zusammen den
zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den
anteiligen Betrag von 500.000 EUR (dies ent-
spricht 500.000 Aktien im Nennwert von 1 EUR)
erreichen, können gemäß §122 Abs. 2 AktG
verlangen, dass Gegenstände auf die Tages-
ordnung gesetzt und bekanntgemacht werden.
Jedem neuen Gegenstand muss eine Begrün-
dung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das
Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der
Gesellschaft zu richten. Es wird darum gebeten,
die folgende Anschrift zu verwenden:

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
Der Vorstand
Postanschrift: 80788 München
oder
Hausanschrift: Petuelring 130, 80809 München

Das Verlangen muss der Gesellschaft
spätestens bis zum Ablauf des 17. April 2010
zugegangen sein. 
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5. Gegenanträge und Wahlvorschläge.

Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptver-
sammlung Gegenanträge zu den Beschlussvor-
schlägen von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu
bestimmten Tagesordnungspunkten zu stellen
und Wahlvorschläge zu den Tagesordnungs-
punkten 5 (Wahl des Abschlussprüfers) und 6
(Wahl zum Aufsichtsrat) zu machen (§§126 
Abs.1, 127 AktG). 

Wenn Gegenanträge und Wahlvorschläge im
Vorfeld übermittelt werden, sind sie ausschließ-
lich zu richten an:

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
Abt. FF-2
Postanschrift: 80788 München
Telefax: 089/382-14661
oder
E-Mail: hv@bmw.de

Gegenanträge müssen mit einer Begründung
versehen sein.
Bis spätestens am 03. Mai 2010 mit Nachweis
der Aktionärseigenschaft unter dieser Adresse
eingegangene Gegenanträge und Wahl-
vorschläge werden, soweit sie den anderen
Aktionären zugänglich zu machen sind, unver-
züglich im Internet unter www.bmwgroup.com
veröffentlicht. 

6. Auskunftsrecht.

Gemäß §131 Abs.1 AktG ist jedem Aktionär
auf Verlangen in der Hauptversammlung vom
Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der

Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen
Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen
Unternehmen sowie über die Lage des
Konzerns und der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen zu geben, 
soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beur-
teilung des Gegenstands der Tagesordnung
erforderlich ist.

7. Veröffentlichungen auf der Internetseite.

Die Einberufung der Hauptversammlung, die
zugänglich zu machenden Unterlagen und
Informationen und weitergehende Erläuterun-
gen zu den Rechten der Aktionäre nach §122
Abs. 2, §126 Abs. 1, §§127, 131 Abs.1 AktG
stehen auf der Internetseite der Gesellschaft
unter www.bmwgroup.com über den Link
„Hauptversammlung“ zum Download zur
Verfügung. Dort werden nach der Haupt-
versammlung auch die festgestellten
Abstimmungsergebnisse veröffentlicht.

Die Einladung zur Hauptversammlung ist im
elektronischen Bundesanzeiger vom 30. März 2010
bekannt gemacht. 

München, 30. März 2010

Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft

Der Vorstand


